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Karin REBER, München 
 
Angebote für Kinder und Jugendliche mit Sprachbehinderungen in 
Österreich: Ergebnisse einer Online-Fragebogenerhebung  

Österreich und Deutschland gehen einen international einzigartigen Weg, um Kinder 
und Jugendliche mit Sprachbehinderungen zu fördern: Es gibt neben Logopäden und 
anderen therapeutischen Berufsgruppen Sprachheillehrer, die in Österreich über 
Hochschullehrgänge, in Deutschland über grundständige Studiengänge spezifische 
Qualifikationen im Fach Sprachheilpädagogik erwerben.  

Vor diesem Hintergrund wurde im Zuge einer internationalen Online-
Fragebogenerhebung folgenden Fragestellungen nachgegangen:  

1. Welche schulischen Förderangebote existieren für Kinder und Jugendliche mit 
Sprachbehinderungen in den einzelnen Ländern?  

2. Wie zufrieden sind Fachpersonen mit den derzeitigen Rahmenbedingungen in den 
einzelnen Ländern?  

Im Vortrag werden erste qualitative und quantitative Ergebnisse der Umfrage 
vorgestellt und teilweise auch mit Ergebnissen aus den anderen teilnehmenden 
Ländern (Deutschland, Schweiz, Luxemburg, Großbritannien, USA) verglichen. Den 
Schwerpunkt werden die Daten aus Österreich bilden, die mit Unterstützung von ÖGS 
und logopädieaustria erhoben wurden. Den Mitgliedern, die teilgenommen haben, sei 
bereits an dieser Stelle ganz herzlich für die Unterstützung gedankt! 
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